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Inhalt:

Die Endometrioseerkrankung gehört neben Hormonstörungen und Eileiterschäden zu den drei Hauptursachen für die ungewollte Kinderlosigkeit bei der Frau. Mehr als 30.000 Frauen erkranken jährlich an einer Endometriose. Bei dieser Erkrankung siedelt sich gebärmutterschleim-hautähnliches Gewebe außerhalb der Gebärmutter an. Bei etwa der Hälfte der betroffenen Frauen treten starke Regelbeschwerden und / oder eine Beeinträchtigung der Fruchtbarkeit auf. Die Folge der chronischen Schmerzen und des unerfüllten Kinderwunsch sind oftmals eine erhebliche Belastung nicht nur des täglichen Lebens der Frau, sondern auch der Partnerschaft.

Im Rahmen des Informationsabends am 9. November stellen wir dar, wie die Endometriose die Zeugungsfähigkeit beeinflussen kann und erläutern diagnostische und therapeutische Möglichkeiten bei Endometriose und Kinderwunsch. Wir zeigen den unterschiedlichen Umgang verschiedener  Paare mit der doppelten Belastung und widmen uns der Frage, wie sich die Psyche auf die Erkrankung und die Fruchtbarkeit auswirkt. 

Glücklicherweise führt nicht jede Endometriose automatisch zu Unfruchtbarkeit. Betroffene sollten 
frühzeitig kompetenten Rat suchen, wenn sich der Kinderwunsch nicht innerhalb eines Jahres erfüllt.
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